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(54) Aus Schaumstoff oder Latex bestehender Innenkern einer Polsterung

(57) Bei einem aus Schaumstoff oder Latex beste-
henden Innenkern (1, 11) einer Polsterung für Sitz- und/
oder Liegemöbel sind an den Rändern mindestens einer

Oberfläche Versteifungsbänder (6, 7, 8) befestigt, vor-
zugsweise aufgeklebt.

Dadurch wird eine Steigerung der Formstabilität er-
reicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen aus
Schaumstoff oder Latex bestehenden Innenkern einer
Polsterung für Sitz- und/oder Liegemöbel.
[0002] Derartige Innenkerne für Polsterungen, z.B.
" Schaumstoffmatratzen" haben viele Vorteile, insbe-
sondere sind sie leichter als Federkerne und auch leich-
ter zu verarbeiten als Federkerne. Nachteilig ist deren
oft nicht zufriedenstellende Formstabilität.
[0003] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ei-
nen Innenkern der eingangs genannten Art zu schaffen,
der eine weitaus höhere Formstabilität als bekannte In-
nenkerne hat. Erreicht wird dies dadurch, daß an den
Rändern mindestens einer Oberfläche Versteifungs-
bänder befestigt, vorzugsweise aufgeklebt sind. Zahl-
reiche Versuche haben gezeigt, daß durch diese aufge-
brachten Versteifungsbänder eine enorme Steigerung
der Formstabilität des Innenkernes erreicht wird.
[0004] Bei einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
weist der Innenkern auf beiden Oberflächen zueinander
parallele Einschnitte sowohl in Längsrichtung als auch
in Querrichtung auf, wobei die Einschnitte der einen
Oberfläche zwischen den Einschnitten der anderen
Oberfläche verlaufen und die Einschnitte beider Ober-
flächen einander überlappen. Bei einem derart ausge-
bildeten Innenkern werden durch die sich querenden
Einschnitte Öffnungen geschaffen, die eine ausreichen-
de Entlüftung bzw. Belüftung des Innenkernes gewähr-
leisten.
[0005] Bei einer anderen zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der Erfindung besteht der Innenkern aus wel-
lenartig geformten Längs- und Querstegen und die Wel-
len der Längs- und Querstege sind miteinander ver-
zahnt. Eine Polsterung mit einem derart ausgebildeten
Innenkern besitzt bessere Federungs- und Entlüftungs-
eigenschaften als es bisher möglich war.
[0006] Nachstehend ist die Erfindung anhand zweier
in den Zeichnungen dargestellter Ausführungsbeispiele
näher beschrieben, ohne auf diese Beispiele be-
schränkt zu sein. Dabei stellt die Fig. 1 einen erfindungs-
gemäßen Innenkern mit teilweise abgenommenen Ab-
deckplatten dar und Fig. 2 zeigt eine andere Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Innenkernes.
[0007] Gemäß Fig. 1 besteht ein Innenkern 1 aus
Längsstegen 2, 3 und Querstegen 4, 5. Alle Längsstege
2, 3 und Querstege 4, 5 haben eine wellenartige Form.
Die Längsstege 2 sind gegenüber den Längsstegen 3
um 180° verdreht und die Querstege 4 sind gegenüber
den Querstegen 5 um 180° verdreht.
[0008] Die Längsstege 2, 3 sind mit den Querstegen
4, 5 (und umgekehrt) verzahnt, so daß sich die aus Fig.
1 ersichtliche Form des Innenkernes 1 ergibt.
[0009] Mindestens auf den Rändern einer Oberfläche
des Innenkerns 1 sind Versteifungsbänder aufgeklebt,
in Fig. 1 sind die Versteifungsbänder 6, 7 und 8 sichtbar.
Durch diese Versteifungsbänder wird eine hohe
Formstabilität des Innenkerns 1 erreicht.

[0010] Die Versteifungsbänder können aus verschie-
denen Materialien bestehen, sei es Kunststoff oder Me-
tall. Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel kön-
nen sie aus Polypropylen bestehen.
[0011] Obere und untere Abdeckplatten 9 sowie seit-
liche Abdeckstreifen 10 (von denen in Fig. 1 nur ein Teil
gezeichnet ist) umhüllen den Innenkern 1.
[0012] Gemäß Fig. 2 besitzt ein Innenkern 11 eine
Oberfläche 12 und eine Oberfläche 13. Die Oberfläche
12 ist mit in Längsrichtung verlaufenden Einschnitten 14
und mit in Querrichtung verlaufenden Einschnitten 15
versehen.
[0013] Die Oberfläche 13 besitzt in Längsrichtung
verlaufende Einschnitte 16 und in Querrichtung verlau-
fende Einschnitte 17. Die Einschnitte 14 und 15 der
Oberfläche 12 reichen dabei über die Mittelfläche 18 der
Stärke des Innenkernes 11 nach unten und die Ein-
schnitte 16 und 17 reichen über die Mittelfläche 18 der
Stärke des Innenkernes 11 nach oben.
[0014] Dabei sind die Einschnitte 14 und 15 jeweils
zwischen den Einschnitten 16 und 17, und umgekehrt,
angeordnet.
[0015] Abdeckplatten 19 decken den Innenkern 11
nach oben bzw. unten ab.
[0016] An den Oberflächen 12 und 13, insbesondere
aber an der Oberfläche 12, sind Versteifungsbänder 21,
22 und 23 aufgeklebt, welche den Zusammenhalt der
Teile des Innenkernes 11 bewirken. Selbstverständlich
befindet sich an der zufolge der Abdeckplatte 19 nicht
sichtbaren Seite des Innenkernes 11 ebenfalls ein Ver-
steifungsband. Die Versteifungsbänder können auch
bei diesem Ausführungsbeispiel aus verschiedenen
Materialien bestehen.

Patentansprüche

1. Aus Schaumstoff oder Latex bestehender Innen-
kern (1, 11) einer Polsterung für Sitz- und/oder Lie-
gemöbel, dadurch gekennzeichnet, daß an den
Rändern mindestens einer Oberfläche Verstei-
fungsbänder (6, 7, 8; 21, 22, 23) befestigt, vorzugs-
weise aufgeklebt sind.

2. Innenkern nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß er auf beiden Oberflächen zueinan-
der parallele Einschnitte (14, 15, 16, 17) sowohl in
Längsrichtung als auch in Querrichtung aufweist,
wobei die Einschnitte der einen Oberfläche zwi-
schen den Einschnitten der anderen Oberfläche
verlaufen und die Einschnitte beider Oberflächen
einander überlappen.

3. Innenkern nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Innenkern aus Längs- und Quer-
stegen (2, 3, 4, 5) besteht, die miteinander verfloch-
ten sind.
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